2

Gesamtausschuss  der  Mitarbeitervertretungen

 der Ev.- luth. Landeskirche Hannovers

Vorsitzender:  Werner Massow,  0551/ 54763-14

stellv.  Vors.:  Siegfried  Wulf,  05151/950924

Schriftführer: Wilfried Staake,   04171/654235

Fax: 0551/54763-15

E-Mail:  info@gamav.de
Gesamtausschuss d. MAV, Auf dem Hagen 23, 37079 Göttingen                                                            Internet: www.gamav.de
An die

Evangelische Zeitung

Postfach 38 49

30038 Hannover





        Göttingen, den 07.04.2004

Leserbrief zu EZ-Nr. 9, Seite 12, Landeskirche Hannover, „Schlüsselberuf Pastor“ und „Die Kirche muss nicht jeden Firlefanz mitmachen“

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei sende ich Ihnen folgenden Leserbrief zu.

Ohne Diakonie hat die Kirche überhaupt keine Chance

Ganze 8,8 % ihrer Einnahmen gibt unsere Landeskirche z. Zt. für die diakonischen Aufgaben, wie Sozialstationen und Kindertagesstätten, etc. aus. Hier noch weitere Kürzungen vornehmen zu wollen, könnte sich für die Kirche als Bumerang erweisen, da zahlreiche Kirchenmitglieder unabhängig davon, ob sie kirchennah oder distanziert sind, von der Notwendigkeit der Wahrnehmung kirchlicher Aufgaben im diakonischen Bereich überzeugt sind.

Der Präsident des Landeskirchenamtes, Herr Eckhart von Vietinghoff, hat in seiner bekannt deutlichen Art die Tätigkeit des Pastors als Schlüsselberuf definiert und gefordert, dass andere kirchlichen Berufsfelder mit viel größerer Radikalität reduziert werden müssten. Die größtmögliche Radikalität wäre die Beseitigung aller 23.000 Mitarbeiterstellen, die im Rahmen der Landeskirche als nicht ordinierte Mitarbeiter tätig sind. Ein schlimmes Bild, wenn wir uns die Kirche als reinen Verkündigungsbetrieb ganz ohne Kindertagesstätten, Diakonie-Sozialstationen, ohne Beratungsstellen, Diakone und ohne Verwaltung vorstellen würden. Soweit geht aber auch Herr von Vietinghoff mit seinem Vorstoß nicht. Er fordert aber die Konzentrationen auf die wichtigsten kirchlichen Aufgaben, wie Kindertagesstätten, Kirchenmusik und selbst organisierte Gruppen sowie die traditionellen Amtshandlungen.

Wie sollen sich die kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fühlen, die nicht in der Aufzählung vorkommen? 

Allerdings hat Herr von Vietinghoff recht, wenn er fordert, dass sich die Kirche für die zukünftigen Herausforderungen neu aufstellen muss: richtig ist, dass es auf Grund des zunehmenden Überalterungsprozesses einen erheblichen Rückgang an Mitgliedern unserer Kirche geben wird, insbesondere bei den Kirchensteuern zahlenden Altersgruppen. 

Nur ein Wiederanstieg der Geburtenzahlen kann die Kirche vor einem Abbau von zahlreichen Stellen bewahren (auch der Pastoren). Ansonsten wird die Kirche schrumpfen müssen. Der Gesamtausschuss der Mitarbeitervertretungen der Landeskirche Hannovers setzt sich dafür ein, dass dieses ohne betriebsbedingte Kündigungen geschieht. Den Pastorenberuf zum alleinigen Schlüsselberuf zu erklären, halten wir in diesem Zusammenhang für schädlich.
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